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INTRO 

Liebe Norskis 

Dies ist mein letztes Intro. Ich freue mich, euch mitteilen zu dürfen, dass das News 
in gute Hände weitergegeben wird. Ich bin sicher, dass Malin Niggli und Annina 
Kunz einen guten Job machen werden und das News weiterhin farbenfroh und 
umfangreich in euren Briefkästen liegen wird. Letzteres ist in erster Linie von euch 
abhängig…doch ich bin überzeugt, dass ihr die beiden Redaktorinnen nicht hängen 
lasst, sondern sie mit Berichten unterstützen werdet.  

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei allen fleissigen, motivierten Schrei-
berlingen bedanken. Nach den paar Jahren Heftchen gestalten, glaube ich zu wis-
sen, wer gerne schreibt und wer nicht. ѡѢѣѤ So richtet sich mein Meric an alle, die 
sich aufgerafft und überwunden haben und trotz Mörderprogramm und anderen 
Problemen im Leben, ein freies Zeitfenster schufen, um fürs News zu schreiben. 
Viele, viele Dank! 

Ein weiteres Dankeschön gilt meinen Grosseltern, Margrit und Heinz Haldemann. 
Sie haben mich im Stillen beim Verpacken und Versenden der Heftchen unter-
stützt, was mir eine grosse Entlastung war.  

Nun wünsche ich euch viel Spass beim Lesen. 

Auf irgendwann einmal, 
Elina  

Impressum: Norska news, Mitteilungsblatt für die Mitglieder des Vereins 
ol norska Ausgabe Nr. 303 
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Redaktion: Elina Haldemann (redaktion@olnorska.ch)  
Redaktionsschluss news 304: 09.01.2023 
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DAS WORT ZUM WELTCUPFINAL 

Die Herbstsaison neigt sich schon bald dem Ende zu. Diverse tolle nationale Läufe 
und/oder Schweizermeisterschaften in spannendem Gelände haben stattgefun-
den. Nun stehen noch der eine oder andere regionale OL an sowie anschliessend 
noch die TOM (Team OL Meisterschaft) und dann ist die Saison bereits wieder zu 
Ende.  

Auch das Weltcupfinale in Davos ist bereits wieder Geschichte. Diverse tolle Re-
sultate der raskt tog team Mitglieder haben zum erfolgreichen Abschneiden der 
Schweizer beigetragen, herzliche Gratulation allen zu euren Leistungen! Auch di-
verse NorskalerInnen haben am Weltcupfinal mitgewirkt und den Anlass als 
Hauptprobe für die nächstes Jahr stattfindende OL WM in Flims Laax betrachtet. 
Wir werden als Verein an der WM mithelfen – sei auch du mit dabei und lass dir 
diesen Event nicht entgehen. Melde dich deshalb baldmöglichst als Helfer an 
(siehe Infomail vom 23.09.2022). Ich freue mich – wenn wir eine schlagkräftige 
Truppe an der WM stellen und zum Gelingen dieses Anlasses beitragen können! 

Bald steht die Planung innerhalb des Vereins für das nächste Jahr an. Falls du noch 
Ideen hast, welche in unsere Jahresplanung einfliessen sollten, so melde dich doch 
bei mir. 

Nun wünsche ich euch viel Spass an den noch kommenden Anlässen in diesem 
Herbst und ich freue mich auf einen persönlichen Austausch mit euch.   

Sanny 
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WELTCUP DAVOS 

Wie vor einigen Jahren, fand in diesem Jahr das Weltcupfinale wieder in der 
Schweiz statt. Doch anstelle von einem gemischten Wald-Sprint Programm und 
dem obligaten Sprint als letzten Wettkampf des Jahres, sah das Programm etwas 
anders aus. In Hinsicht auf die im nächsten Jahr stattfindenden WM in der 
Schweiz, genauer in den Wäldern rund um Flims/Laax, wurden als Vorbereitung 
nur Walddisziplinen ausgetragen. Für den Saisonabschluss in Davos waren etliche 
Norskaler involviert, zum einen als Hauptorganisatoren, als Helfer und Handlan-
ger, als Vorläufer oder aber auch einige als Läufer. Vier Norskaler, darunter Sarina 
Kyburz, Daniel Hubmann und zwei weitere (Ur-norskaler), Sabine Hauswirth und 
Joey Hadorn konnten sich selektionierten und freuten sich besonders wieder zu-
hause eine Weltcup Runde laufen zu dürfen. 

Nach unterschiedlich langer Akklimatisierung in der Höhe, startete der Weltcup 
mit der Staffel auf der Madrisa oberhalb von Klosters. Das Wetter zeigte sich an 
diesem Tag nicht von seiner besten Seite, Petrus machte deutlich, dass der Herbst 
vor der Türe stand und dass das Wetter auf 1850 m.ü.M garstig sein kann. Von 
ihrer besten Seiten zeigten sich jedoch die Norska-Atleten, die zu drei viertel sich 
im ersten Schweizer Damen/Herren Team präsentieren durften. Bei den Damen 
war dies Sabe, die auf der zweiten Strecke nach Elena Ross auf der ersten Strecke 
und vor Simona Aebersold auf der dritten-Strecke startete. Sarina lief im zweiten 
Team auf der dritten Strecke, hinter Paula Gross und Katrin Müller. Bei den Her-
ren, rutschte Joey Hadorn durch den Ausfall vom «Anchorman» Matthias Kyburz 
ins erste Team nach. Es eröffnete Dani auf der ersten Strecke, gefolgt von Florian 
Howald auf der Zweiten und Joey auf der Dritten Strecke. 

Die Herrenstaffel startete zuerst und Dani wusste im ersten technischen Teil seine 
Erfahrung zu nutzen. Er liess sich in den downhill Posten nicht aus der Ruhe brin-
gen und konnte sich danach nach und nach an der Spitze positionieren, von wo er 
das Rennen kontrollierte. Nach dem Überlauf durchs Stadion, ja, wirklich Stadion, 
welches nicht nur für den Weltcup gebaut wurde, sondern auch für Shows durchs 
ganze Jahr genutzt wird, konnte er sich für die Übergabe an Flo sogar leicht abset-
zen. Flo meisterte wie immer alle technischen Passagen hervorragend. Doch als es 
gegen Ende der Strecke immer wie physischer wurde, spürte er, dass seine 
Coronainfektion einige Wochen zuvor noch seinen Einfluss zeigte und ihn die letz-
ten Posten besonders leiden lies. Das zweite und dritte Schweizer Team mit Chris-
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toph Meyer und Jonas Soldini zeigten sehr starke Läufe und übergaben in aus-
sichtsreicher Position vor/mit Flo an ihren Läufer der dritten Strecke. Nach einem 
guten Start musste Joey bei den letzten detaillierten Posten noch zwei kleine Zeit-
verluste in kauf nehmen, die Ihn den Anschluss an die Spitze verlieren lies. Durch 
die lange physische uphill Route war jedoch dieser Rückstand schnell wieder ge-
schmolzen und das Team wieder im Kampf um den Sieg. Beim Überlauf durch die 
Arena, die bei schönem Wetter wirklich eine eindrückliche Kulisse gewesen wäre, 
war er bereits an der Spitze und konnte den Sieg auf der Schlussschlaufe verwal-
ten. Ein lang ersehnter Wald-Staffel Sieg für des Schweizer Herren Team! 

Die Damenstaffel startete kurz nach dem die Herrenstaffel entschieden wurde. 
Speziell war, dass es erlaubt war den Damen Informationen zum Wald und zu all-
fälligen Bahnanlagen zu geben. Elena Ross aus dem ersten Team und Paula aus 
dem Zweiten, starteten souverän und übergaben ihren jeweiligen zweit Strecken 
Läuferinnen Sabe und Katrin in Tuchfühlung mit der Spitze. Bei den ersten Posten 
konnten sich das norwegische und schwedische Team etwas absetzen und sie lie-
fen zu zweit vorne weg. Wie bereits auf der ersten Strecke hatten die beiden aber 
auf der langen Route Mühe mit dem Sperrgebiet und dem steilen Hang gleich un-
terhalb der Madrisa Bergstation klar zu kommen. Sabe entschied sich für eine an-
dere Route, die sich als deutlich schneller erwies und konnte so zur Spitze auf-
schliessen. Zu dritt liefen sie souverän bis ins Ziel und stellten klar, dass die Po-
destplätze an diesem Tag wohl unter diesen drei Nationen ausgemacht wurden 
muss. Simona konnte also mit der Spitzengruppe starten. Sarina ging mit dem Ver-
folgertram einige Minuten später auf die Jagt. Simona lief lange Zeit noch mit den 
beiden Konkurrentinnen, bevor sie sich gegen Ende Absetzen konnte und den Sieg 
auch bei den Damen souverän nach Hause holte. Sarina musste sich am Schluss 
nur noch vom zweiten Schwedischen Team geschlagen geben und brachte ihrem 
Team den 5. Platz nach Hause. 
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Strahlende Gesichter: Die Freude ist gross 

Obschon die Freude über den Doppelsieg gross war, gibt es leider an einem sol-
chen Weltcup Block nicht viel Zeit zu feiern. Am nächsten Tag waren alle gespannt 
auf die Mitteldistanz auf dem Wolfgang im Drusatschwald. Die Karte versprach 
alles was eine Mitteldistanz zu bieten haben sollte und aus den Erzählungen von 
Denjenigen von uns die bereits vor mehreren Jahren in diesem Wald trainieren 
durfte, war klar, dies wird ein Bijou. Unseren beiden Frauen gelang es beiden sehr 
gut die Balance zwischen den physischen uphill Posten und den technischen 
downhill Posten zu finden. Die schnellsten Damen waren an diesem Tag noch et-
was schneller unterwegs, aber mit den Rängen 8. Sabe und 17 Säru können sicher 
beide zufrieden sein. Man bemerke dabei, dass zwischen dem hervorragenden 6. 
Rang von Marion Aebi und dem 19. Rang nur gerade 2min. 18sek. liegen. 

Nach den Staffelleistungen der beiden norska Herren, war klar, dass sie auch heiss 
für eine top individual Leistungen im Middle waren. Joey startete kontrolliert und 
konnte sobald es hoch ging seine Physis ausspielen. Auch nach einer kleinen Unsi-
cherheit schien lange Zeit noch alles möglich. Kurz vor Schluss, verlor er jedoch 
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etwas die Präzision und die letzte Konsequenz in der Routenplanung. Schnell wa-
ren 2min. in einem Hang ohne viele Anhaltspunkte rum und die Topplatzierung 
weg. Ein 13. Rang mit weniger als zwei min. auf das Podest waren das Endergebnis. 
Mit einer kleinen Unsicherheit startete Dani zum ersten Posten. Danach lief er 
aber äusserst souverän und lange Zeit auf gleicher Höhe wie Joey. Er hingegen 
meisterte jedoch auch den Schluss bravourös und kürte sich im Ziel verdienter-
massen zum Drittplatzierten. 

Doch am Sonntag war der Weltcup noch nicht ganz vorbei. So wie viele die am 
Sonntag abreisten, stand auch für die Athleten noch ein Arbeitstag an, einer der 
es in sich hatte. Beim letzten Weltcup Rennen wird jeweils in umgekehrter Rei-
henfolge des Gesamtweltcup Rankings gestartet. Die Langdistanz startete bei der 
Mittelstation von der Gotschnagrat Bahn und führte durch den Zugwald wieder in 
die gleiche Zielarena wie bei der Mitteldistanz am Davoser See. Bei den Frauen 
erwischte Sabe den etwas besseren Start, Sarina verlor auf den ersten Posten et-
was Zeit. Beiden unterlief zum sechsten Posten ein kleiner Fehler. Danach liefen 
aber beide äusserst konstant und ohne weitere Fehler bis ins Ziel. Für Sarina ergab 
dies den 17. Schlussrang und für Sabe den erfreulichen 6. Diplomrang. 

Bei den Herren starteten beide Norskaler etwas früher als sie sich eigentlich ge-
wohnt sind. Über eine sehr lange Zeit zeigte Joey einen souveränen Lauf, lief sehr 
nahe am Podium. Dies auch weil fast Niemand der Topfavoriten ganz ohne Fehler 
durch kam. Als es am Ende wieder einige downhill Posten im detaillierten 
Drusatschwald gab, unterliefen ihm zwei Fehler, die er jedoch klein halten konnte. 
Mit dieser akzeptablen Leistung reichte es für den 8. Rang knapp hinter den Dip-
lomrängen. Scheinbar unermüdlich und mit nur einzigen Zeitverlust über dreissig 
Sekunden lief oder flog Dani durch den Zugerwald. Er stellte keine einzige Ab-
schnittsbestzeit auf, bewies aber das mit ihm auch nach vier Jahren ohne Weltcup 
Sieg zu rechnen bleibt. Herzliche Gratulation zu diesem Wochenende und Welt-
cupsieg! Die WOC Flims/Laax nächstes Jahr kann also kommen. 

An dieser Stelle möchte ich Sarina Kyburz herzlich zu Ihrem Rücktritt respektive zu 
einer erfolgreichen und freudebereitender Karriere gratulieren. Sie wird nächstes 
Jahr nicht mehr im Nationalkaderdress am Start stehen. Wie Sie angetönt hat wird 
Sie aber trotzdem noch öfters an den OL Wettkämpfen anzutreffen sein, wir hof-
fen natürlich im Orange/Weissen Gewand und wünschen Ihr nur das Beste für Ihre 
Zukunft. 

Joey Hadorn  



7   

RESULTATE YOUNGSTERS 

 5. 
Nat.  

6. 
Nat.  

7. 
Nat.  

SPM SSM MOM SOM 8. 
Nat. 

9. 
Nat. 

10. 
Nat. 

11. 
Nat. 

12. 
Nat. 
  

Vera Mo-
ser (D20) 

3 2 X 1  8  6 2 6 X X 

Nina 
Probst 
(D20) 

X 6 X 5 21 12 1 13 18 8 1 2 

             
Leonie 
Sterchi 
(D18) 

X 17 X 18 10 10 1 12 9 13 10 8 

             
Rachel 
Marxer 
(D16) 

6 12 7 9 7 34 X 9 5 8 8 17 

             
Malin Nig-
gli (D14) 

11 2 6 7 7 9 1 11 10 14 12 10 

Annina 
Kunz (D14) 

X 22 19 19 7 16 1 14 16 9  18 

Sadie Jans 
(D14) 

X X 28 X X 25 X X X X X X 

             
Céline Ae-
schlimann 
(D12) 

3 6 7 13 X 8 1 12 3 5 3 5 

Michèle 
Aeschli-
mann 
(D12) 

19 12 8 33 X 20 1 19 7 13 14 23 

Anja Niggli 
(D12) 

4 2 X 6 X 2 1 2 2 3 1 2 

Lea Kunz 
(D12) 

X X X X X X X 11 26 X X X 

             
Nora Kunz 
(D10) 

X 16 14  X 19 X 6 20 X X X 

             
Tobias 
Sterchi 
(H20) 

X 11 7 4 5 11 7 10 16 5 2 1 

             
Julian 
Lüdtke 
(H18) 
 

X 41 X X X X X X X X X X 
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Janis 
Gwerder 
(H14) 

7 15 26 11 X 16 X 16 22 8 5 3 

             
Lars Niggli 
(H12) 

2 2 8 7 X 5 4 3 6 4 10 5 

Laurin 
Gwerder 
(H12) 

30 14 20 25 X 13 4 X X X 15 41 

Morris 
Jans (H12) 

X X X X X 46 X X X X X X 

             
Matthia 
Levi Gwer-
der 

     20 X X X X 12  
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MERCI FÜRE IHSATZ! 

Lieber Werner 

Auf Jahresende gibst du dein Ämtli als SCOOL-Beauftragter an Michael Kilchen-
mann weiter. Für die vielen Jahre treuen Diensts, Herzblut und Engagement 
möchte ich dir im Namen der ol norska ganz herzlich danken. Ich bezweifle, dass 
ein kleiner Bericht reichen würde, um alles aufzulisten, was du über die Jahre für 
den OL Sport «gefuuschtet» und geleistet hast. Und ich bin ehrlich: Um einen aus-
führlichen Text zu verfassen, bin ich zu wenig im Bilde bezüglich deiner Arbeit. Als 
du dich SCOOL angenommen hast, war ich knappe 12 Jahre alt und erst im Begriff 
Teil der Schweizer OL Welt zu werden. Dennoch möchte ich ein zwei Punkte her-
vorheben, um deine «Büetz» zu würdigen… 

 

Seit zwei Jahrzehnten bist du, Werner, bereits im Amt. Im Jahre 2010 hast du 

sCOOL von Peter Eggimann nicht nur übernommen, sondern ernstgenommen. Du 
warst mit Herz dabei, hast viel Zeit und Anstrengung investiert, hast dich innovativ 
und kreativ gezeigt. 

 

So stammt auch die Coole, kreative Idee der Lager-Gutscheine von dir: Eine Wo-

che Nachwuchslager mit Ka und den Norskayoungsters als Preis für die Gewinne-
rInnen des sCOOL Cups. 

 

Ein sCOOL Anlass ohne Werner ist kein richtiger Scool Anlass. So hast du dich nicht 

mit Organisieren und Kontakteknüpfen begnügt. Nein, du warst oft vor Ort und 

hast als fleissiger Helfer mitangepackt.  
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Du bist direkt mit den Leuten in Kontakt getreten, Lehrpersonen das Projekt 
sCOOL näher gebracht und Interesse geweckt. So hast du unserem Verein Nach-

wuchs gebracht und zugleich Grosses geleistet für den OL Sport.  

 

Und last but not least: Ich habe Werner als Revisor in Erinnerung (ein Ämtli wel-
ches er ebenfalls innehatte!), der den Kassier kontrollierte und alljährlich im Haus 

Haldemann zum Lasagne Essen kam. Besonders Freude hatte ich an dem Glas 

Honig, welches du uns jeweils mitbrachtest. ѡѢѣѤ 

 

 

 

Ein grosses Dankeschön und alles Gute, Werner, sowie ein herzliches Willkommen 
an Michael Kilchenmann. 

Elina im Namen der ol norska 
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23. NORSKA NACHT-OL & URSELLER OL 

Am Wochenende vom 24./25. September 2022 konnten im Toppwald der 
23.norska Nacht-OL und der 50.Urseller OL erfolgreich durchgeführt werden. An 
dieser Stelle noch einmal ein grosses MERCI an alle Helferinnen und Helfer. Die 
Teilnehmerzahl entsprach ziemlich genau dem budgetierten (tiefen) Wert. Der Be-
ginn der Herbstferien ist sicher einer hohen Beteilung nicht förderlich. Hingegen 
zeigen die vielen Nachmeldungen, dass sich die OLer von schlechtem Wetter nicht 
beeindrucken lassen, wenn ein Wettkampf in schönem Gelände stattfindet. Der 
Toppwald hat seinem Namen alle Ehre gemacht, die Bahnen von Jonas Beutler 
und Florian Moser wurden allseits gelobt. Zum Jubiläum der 50. Austragung des 
Urseller OLs konnten alle, die eine Laufzeit mit der Zahl 50 vorweisen konnten, ein 
Getränk und ein Stück Kuchen im formidabel geführten OL-Beizli von Co Zürcher 
beziehen. Es gab aber nur wenige Treffer, einige verpassten die 50 um wenige Se-
kunden. Der 'Jackpot' mit einer Laufzeit von 50:50 wurde nicht geknackt. 

Ich wurde darauf angespro-
chen wieso der Urseller OL 
so heisst, wo doch in Ursel-
len seit 'Menschengeden-
ken' kein OL stattgefunden 
hat und auch kein Wald in 
unmittelbarer Nähe ist. Da 
mir die Antwort darauf auch 
nicht so geläufig war, habe 
ich etwas nachgeforscht. In 
der Jubiläumsschrift '25 
Jahre ol norska' von 1999 
wurde ich fündig. Da gefühlt 
über die Hälfte der aktuellen 
Norskaler damals noch nicht 
Mitglied waren und somit 
nicht im Besitz dieses Ge-
schrifts sind und die Ge-
schichte des Urseller OLs 
nicht selber nachlesen kön-
nen, habe ich mir gedacht, 
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dass ich das Geheimnis lüften könnte und eine kurze Zusammenfassung von allge-
meinem Interesse sein könnte. 

Verfasst wurde der Bericht übrigens von Jürg Streit, der viele Jahre als Laufleiter 
des Urseller OLs gewirkt hat. Ein noch längerer Bericht zum 20.Urseller OL wurde 
1983 im norska News publiziert. 

Auso. Wo Ursellen liegt, wissen wohl alle Norskaler. Und sonst einfach mal von 
Konolfingen mit dem Tangento gen Münsingen fahren. Genau diesem kleinen 
Bauerndörfli hat der Urseller OL seinen Namen zu verdanken. Anfangs der 1960er 
Jahre gab es im Sportverein Ursellen ein paar Jungs, die Gefallen am OL fanden 
und auch an Mannschafts-OLs teilnahmen. Weil solche Läufe selten waren, be-
schlossen sie im Sommer 1964 den ersten Urseller OL durchzuführen. Der neue 
Schulmeister von Ursellen, richtig: es handelt sich um Jürg Streit, wurde in die Or-
ganisation miteinbezogen. Der Lauf fand übrigens im Gebiet Locheberg/Hubewald 
statt auf einer schwarz-weiss Karte im Massstab 1:25'000. Die nächsten paar Läufe 
fanden in einem ähnlichen Rahmen statt. 1969 ging die Organisation an den TV 
Konolfingen über. Ein Jahr später wurde erstmals eine farbige OL Karte eingesetzt. 
Seit 1972 zählt der Urseller OL zur 'Berner Nachwuchsmeisterschaft', die dieses 
Jahr unter dem Namen 'Freude herrscht - Cup' durchgeführt wird. Im Jahr 1977 
übernahm die ol norska den technischen Teil des Urseller OLs, der TV Konolfingen 
war für Infrastruktur und alles übrige zuständig. Nebst Jürg Streit waren vor allem 
Res Brechbühl und Jacky Glauser in den ersten 15 Jahren die 'Mister Urseller OL'. 
Ein Höhepunkt war 1988, als der Urseller als Nationaler OL im Toppwald durchge-
führt werden konnte. Anfangs der 1990er Jahre zog sich der TV Konolfingen aus 
der Organisation zurück, seither ist die ol norska für die Organisation alleine zu-
ständig. Während bis ins Jahr 1999 der Urseller OL mehr oder weniger in der Um-
gebung von Ursellen stattfand, expandierte der Urseller danach in weiter ent-
fernte "norska-Wälder" wie Taanwald, Gurnigelwald, Gibelegg oder Schwefelberg. 
Die Tour de France wurde dieses Jahr ja auch in Dänemark gestartet. Man könnte 
auch sagen: der Urseller OL hat auf Kosten des Gurnigel OL, der lange Jahre auch 
ein 'norska Anlass' war, überlebt. Aber das ist eine andere Geschichte und ich will 
der Jubiläumsschrift 50 Jahre ol norska nicht vorgreifen ;-)  

 

Res Dubach  
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HALLENTRAINING WINTERHALBJAHR 22/23 

Der Herbst ist da. Das bedeutet nicht nur Nebelschwa-
den und farbige Wälder, sondern auch, dass das Hallen-
training wieder beginnt! 
Es findet jeweils Diensttags von 18:30 bis 20:00 in der 
Turnhalle Rebacker in Münsingen statt und dauert bis zu 
den Frühlingsferien (4.4.2023). Während den Ferien fin-
det kein Training statt (Ferienplan Münsingen) 

Es bietet Spiel, Koordination, Ausdauer, Kraftübungen 
und jede Menge Spass für Jung bis Alt. 

Sei dabei! 

Christine  
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Norska Höck 2022 

 

Datum: 26. November 2022 

Ablauf:  17.00 Uhr Apéro 

   19:00 Uhr Abendessen  

   21:00 Uhr Dessertbuffet 

   22:00 Uhr Party mit Open-End ѡѢѣѤ 

Ort: Beer Holzbau, Ostermundigen 

Anmeldung: via Clubdesk oder per Mail anna_leuenberger@hot-
mail.com 

 Anmeldefrist am 19.11.2022 

 Beiträge fürs Salat- oder Dessertbuffet sind herzlich willkommen. Bitte 

 Schreibt mir kurz, was ihr mitbringt.  

 

Bis  baud, ich freue mi!  
Änni  
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LETZTE INFOS HAGGISTROPHY 

Es wird die letzte von Roman Troxler organisierte Haggistrophy sein. 

Roman wird deswegen aus dem Vollen schöpfen bzgl. Routenwahlen und Finten.  

Im Jahr 2022 wird es sogar einen Läufertransport zum Start geben. 

Die aktualisierten Bahndaten sehen wie folgt aus:  
 Kurz: 7.5km 
 Lang: 12km 
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Ä SCHWANK USEM LÄBE VOR ELINA 
 – BYE BYE ZÄME 

 
Da es sich bei diesem speziellen Bericht 

Um meinen letzten Beitrag handelt, schreib ich 

Diese Worte an dich 

Lieber Leser und natürlich liebe LeserIN 

Dass ich die Endung ja nicht vergesse – denn da zieht es mich hin 

Ins Soziale - Ich als künftige Sozialarbeiterin oder auch Gesellschaftskritikerin 㡶㡷㡸 

Ich fühle, dass die Zeit gekommen ist, mich zu verabschieden 

Um mich auf einen Neuanfang zu konzentrieren 

Von der OL Welt fort 

Weg von diesem wundervollen Ort 

An dem ich gross wurde 

Mir mancher Kratzer holte, wenn ich durchs Dickicht spurte 

Wo ich im Schilf stand 

Nicht mehr wusste, wo oben und unten ist 

Ich am Rand 

Der Verzweiflung und doch lernte ich 

Wo Norden ist 

Und dass ich zurückfinde, 

egal wie schlimm ich mich verirre 

So wird der OL Sport stets Teil meiner Geschichte sein 

Und wer weiss, vielleicht zieht es mich irgendeinmal heim 
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Zurück zu Kompass und Karte 

Zu Routenwahlen, Grob- und Feinphase 

Doch bis dahin heisst es Bye Bye  

Danke liebe Norskis, durfte ich eure Redaktion sein 

 

Elina 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   18 

ZU GUTER LETZT  

 

 

Merci viu mau Malin und Annina! 


